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Franz Wilde SWB, Basel: «Wildkatze», im Hof der Isaak-Iselin-Schule, Basel

Nettes neues Spielzeug

Der Maler Robert Amrein hat ein Zusammensetzspiel

erfunden, das aus 11x11 Holzwürfeln besteht, und diese

ungerade Zahl 121 erweist sich als überraschende Erleichterung

bei der Darstellung von Köpfen und Profilen und
als Auflockerung der Komposition überhaupt. Die grosse
Anzahl der Würfel gestattet, reiche ornamentale Muster,

kleine Figurenszenen, Tiere, Gesichter im Profil usw. von

praktisch unbegrenzter Mannigfaltigkeit darzustellen. Ausser

in gewöhnlichen Holzschachteln wird das Spiel in einer
Schachtel mit durchsichtigem Zelluloiddeckel und

Aufhängern in den Handel gebracht, so dass sich das Mosaik-

Kunstwerk auch gleich an der Wand aufhängen lässt. Das

Spiel ist erhältlich bei Franz Carl Weber.
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